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Wort des Pfarrers
Warte mal

Warten tut niemand gern. Für mich 
gibt es glaube ich nichts Schlimme-
res, als beim Zahnarzt die Minuten 
abzuwarten, bis ich aufgerufen werde. 
(Dabei habe ich einen äußerst kompe-
tenten und herzlichen Zahnarzt). Als 
Kind durfte ich nur eine Sendung in 
der Woche im Fernsehen anschauen 
(Calimero) und eine Minute vor Be-
ginn den Fernseher anschalten. Die 
Minuten davor, vor der Digitaluhr 
in unserer Küche sitzend, waren für 
mich immer die längsten in der gan-
zen Woche…

Warten sind wir heute nicht mehr ge-

wohnt. Bücher bekommen wir durch 
Onlinebestellung am nächsten Tag 
und Filme schauen wir online jeder-
zeit an und brauchen nicht mehr auf 
das Fernsehen zu warten. Wenn je-
mand eine Minute zu einem Treffen 
später kommt, schreiben wir auf-
geregte Nachrichten am Handy, wo 
denn derjenige bleibt. Wir wollen al-
les und das sofort.

Beim Weihnachtsfest ist das nicht viel 
anders. Da ertönen Ende November 
schon die Weihnachtslieder, da es-
sen wir vor Weihnachten alle Kekse 
auf, sodass wir sie zu Weihnachten 
gar nicht mehr sehen können und da 
schmücken wir unsere Häuser jetzt 
schon mit festlichem Schmuck.

Die Adventzeit ist aber ganz bewusst 
als Zeit des Wartens und der Vorbe-
reitung gedacht. Es gibt wunderbare 
Adventlieder, die die weihnachtlichen 
Lieder erst vorbereiten. Herrliche 
Texte hören wir in den Gottesdiens-
ten, die vom Warten, vom Ersehnen 
des Gottessohnes sprechen, von der 
Wachsamkeit und Aufmerksamkeit, 
die diese Zeit mit sich bringt. Die Kir-
che soll bewusst wenig geschmückt 
und die Gottesdienste einfach gehal-
ten werden, um dem Fest zu Weih-
nachten dann einen umso größeren 
Charakter zu geben. Und auch das 
einfachere Kletzenbrot soll die süßen 

weihnachtlichen Kekse später noch 
schmackhafter machen.

Wartezeiten machen Sinn, sie struk-
turieren unseren Alltag und lassen 
uns danach Feste ganz anders erle-
ben. Wenn alles gleich gültig wird, 
wird es am Ende gleichgültig. Das gilt 
auch für Weihnachten, wenn wir es 
schon im ganzen Advent feiern wol-
len. Alles hat eben seine Zeit. Warten, 
wenn warten, Fest, wenn Fest.

Ich werde auch heuer wieder versu-
chen, den Advent als Vorbereitung 
zu nutzen. Die Kekse noch stehen zu 
lassen, die wunderbare Advent- und 
nicht Weihnachtsmusik zu hören und 
den Christbaum erst am Hl. Abend 
aufzustellen. In diesem Fall warte ich 
gern, auch wenn ich eher ungeduldig 
bin. Vorfreude ist nach wie vor die 
beste Freude, und Weihnachten be-
kommt eine ganz andere und neue 
Wichtigkeit und Festlichkeit,

meint euer Pfarrer
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Quergefragt

Jede Pfarre muss für ihren eigenen 
Budgethaushalt selber auf- und 
auskommen und schauen, dass sie 
ihre eigenen Kosten decken kann. 
Diese sind sehr vielfältig: Es be-
ginnt bei Strom- und Heizkosten 
für unsere Gebäude und geht hin 
bis zu den allfälligen Reparatu-
ren und Instandhaltungen unse-
rer Einrichtungen und umschließt 
auch etwaige Personalkosten, 
für die die Pfarre verantwortlich 
ist (in unserem Fall 10 Wochen-

stunden für Reinigungspersonal). 
Dazu kommen sämtliche Ausgaben 
rund um das Büro, aber auch der 
Liturgie (Kerzen, Hostien, Wein, 
Reinigungsmaterialien, …). Als 
Einnahme auf der anderen Sei-
te, sind wir rein von Spenden ab-
hängig, eben bei Gottesdiensten, 
Hochzeiten, Taufen und Begräb-
nissen sowie anderen Spenden. 
Das ist die Haupteinnahmequelle.  
Daneben hoffen wir auf ein gelun-
genes Pfarrfest, das ebenfalls Geld 

einbringt. Aus diesem Grund kön-
nen wir auf diese sonntäglichen 
Sammlungen nicht verzichten und 
bitten auch bei Wortgottesdiens-
ten um Ihr Opfer, damit wir unsere 
laufenden Ausgaben decken kön-
nen. Zusätzliche zweite Sammlun-
gen bei Gottesdiensten sind immer 
für spezifische Projekte und zur 
Gänze der Diözese zu übergeben. 
Ihnen allen ein herzliches „Ver-
gelt’s Gott“.

Was passiert eigentlich mit dem Opfergeld in der Kirche?
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Aus der Pfarre

Alle Jahre wieder ... kommt nicht nur das Christuskind, sondern auch unsere Bitte an Sie, unser Pfarrblatt mit einer 
Spende zu unterstützen. Sie fi nden dazu in dieser Ausgabe einen Zahlschein und wir danken für Ihre Spende.

Der Pfarrgemeinderat und die 
MitarbeiterInnen der Pfarre Kindberg 

wünschen allen 
Leserinnen und Lesern ein 

gesegnetes und 
friedvolles Weihnachtsfest. 
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Im Februar beginnt wieder die Caritas Haussammlung. Ein herzliches Dankeschön allen, die sich bei der heurigen Ca-
ritas-Haussammlung wieder auf den Weg gemacht haben. Und ein herzliches Vergelt‘s Gott auch jenen, die für Notlei-
dende in unserem Land ein Herz haben. Durch Ihre Spenden konnte heuer ein Betrag von € 7.030,- gesammelt werden. 

Caritas Haussammlung

Einladung zum romantischen Abendgottesdienst  
mit stimmungsvoller Musik

15.02.2020 um 18:00 Uhr

Pfarrkirche Kindberg

„Nimm dir Zeit, um zu träumen; das ist der Weg zu den Sternen.“

Pfarrreise nach Irland vom 
21. bis 29. August 2020

Grüne Insel, rauer Ozean, hohe Klippen, steinzeitliche Grabanlagen, keltische 
Klöster,  lebendige Kleinstädte, einsame Landschaften, Galway und Dublin, 
Pubs und Musik, Guiness und Whiskey …

Preis: € 1652,--: Transfers zum Flughafen, Linienfl üge mit Air Lingus, 
9-tägige Rundreise, Halbpension in sehr guten Mittelklassehotels, Ausfl ug zu 
den Aran Islands, Eintritte und City Taxes

Gottesdienst für Liebende

Danach besteht die Möglichkeit zu einem exklusiven 
Candle-Light-Dinner mit Getränkebegleitung im Pfarrhof 

(pro Paar 99 €). 
Reservierung  im Pfarramt erforderlich. 

Der Reinerlös kommt der neuen Orgel zugute.

Candle-Light-Dinner
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Taufe

Am 8. Dezember begeht man gerne 
einmal eine Shopping-Sünde. So groß 
oder klein die Folgen einer solchen 
Kreditkartenüberdehnung auch sein 
mögen, wir merken spätestens bei der 
nächsten Abrechnung, dass Wunsch 
und Wirklichkeit, Eigenverantwor-
tung und gesetzte Rahmenbedingun-
gen, ja Glück und Leid eng miteinan-
der verwoben sein können. Man hat 
zwar jemanden eine Freude bereitet, 
aber gleichzeitig den selbst auferleg-
ten Vorsatz der Sparsamkeit gebro-
chen und womöglich sogar eine kam-
bodschanische Kinderarbeiterfabrik 
unterstützt. Ist das nun – traditionell 
gesprochen – schon Sünde? 

Unsere Welt zeichnet sich durch das 
fast vollständige Fehlen von klarem 
Schwarz und Weiß aus. Vielmehr re-
gieren verschiedene Grautöne unser 
Zusammenleben. Die Welt ist eben 
verworren und der Mensch darin bis 
zu einem gewissen Grad den äußeren 
Umständen ausgeliefert. Dieser Fakt 
wurde natürlich schon früh erkannt 
und auch immer wieder philoso-
phisch interpretiert. In der ausgehen-
den Antike fasste man die Tatsache, 
dass kein Mensch perfekt ist, mit dem 
Schlagwort der Erbsünde zusammen 
und sieht in der Sündhaftigkeit Adams 
(und nicht Evas) deren Ursprung. Na-
türlich gibt es dabei eine Ausnahme: 

Licht und Schatten des Menschseins
Jesus Christus (Hebr 4,15). Diese Aus-
nahme bedingt in den Überlegungen 
den Kirchenvätern aber eine weitere 
Ausnahme, nämlich Maria. Mit wel-
chem Trick genau nun Gott Maria von 
aller Welten Last ausgenommen hat, 
wird sehr lange und teilweise auch 
heftig diskutiert. Letztlich wird erst 
im 19. Jahrhundert feierlich festge-
legt, dass Maria schon vom Zeitpunkt 
ihrer Empfängnis an von aller Sünde 
frei ist. Die Folge dieses Dogmas ist 
nicht nur ein vorweihnachtlicher Ein- 
kaufstag in Österreich, sondern auch 
die Gewissheit, dass die Erbsünde 
nichts mit dem Geschlechtsakt zu tun 
hat. Genau dies favorisierte nämlich 
noch Augustinus, den viele als einen 
Vater der Erbsündenlehre ansehen. 
Denn Maria war (anders als Jesus) 
ja zweifelsohne auf ganz menschli-
che Art und Weise in diese Welt ge-
kommen und dennoch von der Sün-
de Adams nicht betroffen. Es mag 
uns ein wenig als Ironie erscheinen, 
dass das katholische Lehramt die 
jahrhundertelange Vermutung, der 
Geschlechtsakt sei der Urquell aller 
Sünde, just durch ein Mariendogma 
in ärgste Bedrängnis bringt. Letztlich 
ist es aber wohl stimmig. 

Das Thema Erbsünde hat aber noch 
andere spannende Facetten, die ganz 
ohne Schmuddel-Ecke auskommen. 
Zum einen berührt dieser Umstand 
natürlich auch den Themenkreis der 
Taufe, die als sichtbares Zeichen, also 
als Sakrament für eine Umkehr dieser 
Lebenswirklichkeit steht. Es ist eine 
wahrlich dramatische Handlung, die 
den irdischen Tod vorwegnimmt und 
uns vor Augen führt, dass im christli-
chen Glauben auch ein anderes Leben 
in dieser Welt möglich ist. Aber ist 
das denn möglich? Und wenn ja, wie? 
Dazu müssen wir fast ganz an den 
Anfang der Diskussion blicken. Au-
gustinus (4./5. Jh. n. Chr.) meint, die 
Welt und die Menschen seien grund-
sätzlich sündhaft. In ihnen wohne 
das immerwährende Übel, das stets 
vererbte Böse. Sein zur selben Zeit 
in Rom weilender britischer Kollege  
Pelagius meint dagegen, der Mensch 

Die Taufe ist für mich schon wich-
tig, weil ohne getauft worden zu 
sein, wäre ich nie in die Kirche ge-
gangen und somit auch nicht ins 
Jungscharlager mitgefahren. Das 
wäre ziemlich blöd, da beides ein 
wirklich großer Teil meines Lebens 
ist. Zum Beispiel durch neue Freun-
de und die Gewissheit, dass mir 
die Kirche und Gott immer Schutz 
bieten. Ich bin also sehr froh, dass 
meine Eltern mich taufen ließen 
und meinem Leben so eine Rich-
tung gegeben haben. Auch meine 
Taufpaten waren auf diesem Weg 
sehr wichtig, da sie immer ein Zu-
fluchtsort für mich waren und sind. 
Das ist auch der Grund, warum ich 

meine Kinder 
taufen lassen 
werde, denn 
auch sie sollen 
die Liebe dieser 
Gemeinschaft 
erfahren.
Martina Zangl

Taufe ermöglicht
Gemeinschaft

53 Taufen im Jahr 2019 in unse-
rer Pfarre. Wir freuen uns, dass so 
viele Eltern ihre Kinder zur Taufe 
tragen und so JA zu Jesus sagen 
und über das Bekenntnis unserer 
Jugendlichen zur lebendig ma-
chenden Kraft unseres Glaubens 
und zur kirchlichen Gemeinschaft 
in Kindberg. Das spüren wir in un-
serer Pfarre!

Gerade jetzt gibt es viele Symbo-
le, die Geborgenheit und Verbun-
denheit bedeuten – und auch der 
Taufritus ist voll von diesen Sym-
bolen.

Am 8. Dezember feiern wir ein 
schwieriges Fest: Maria Empfäng-
nis – wenn wir dieses mit der Taufe 
verbinden, kann es auch für jeden 
von uns nachvollziehbar werden.

Der Weihnachtsfestkreis endet mit 
dem Fest der Taufe Jesu: „Du bist 
mein geliebter Sohn, an dir habe 
ich Gefallen gefunden.“ (Mk 1, 11).
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Taufe
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Licht und Schatten des Menschseins
und die Welt seien von Natur her 
gut. Der Mensch sei zudem aus eige-
ner Kraft fähig, das Gute vom Bösen 
zu unterscheiden und kann selbst, so 
er will, sündenfrei leben. Sein Leit-
spruch: ‚Du kannst, weil du willst’ 
klingt wie der Slogan eines Sportar-
tikelherstellers. Die Diskussion ging 
wie folgt aus: Augustinus wurde zum 
Kirchenvater erhoben, Pelagius ver-
dammt. In unseren Ohren schrillen 
die Alarmglocken: Wie konnte man 
nur dem düsteren Augustinus und 
nicht dem so modern denkenden Pel-
agius Recht geben? Vielleicht hilft 
ein Blick auf die praktischen Folgen 
des jeweiligen Denkgebäudes: Wäh-
rend Pelagius stete Askese und harte 
Glaubenspraxis einfordert, um ja 
nicht in die Versuchung der Sünde zu 
geraten, also letztlich auf komplette 
Weltentsagung plädiert, ist Augusti-
nus da schon viel gemäßigter. Aus sei-
ner Lehre folgt, dass die Welt nun mal 
sündhaft ist und der Mensch als feh-
lerhaftes Wesen darin seinen Weg fi n-
den muss. Zum Glück des Menschen 
gibt es da Gott, der sich ihm liebend 
zuwendet. Unterm Strich ein wohl viel 
befreienderer Gedanke als der perfek-
tionistische und deshalb auch heutig 
klingende Pelagius. Müssen wir uns 
wirklich selbst um alle Möglichkeiten 
und Variablen des Lebens kümmern? 
Jede Kleinigkeit in Betracht ziehen, 
dabei Diät haltend keine Yoga-Übung 
auslassen? Müssen wir eigenhändig 
jede Ungerechtigkeit beseitigen und 
immer das Beste aus unseren Mög-
lichkeiten machen? Nun, die Welt ist 
nicht perfekt. Wir sind nicht perfekt. 
Das ist – theologisch gesprochen – 
die Erbsünde. Zum Glück für uns ist 
das alles aber bloß eine Randnotiz. 
Denn in der Frohen Botschaft gibt es 
eine recht genaue Gebrauchsanwei-
sung, wie mit all dem umzugehen ist. 

Gott sagt zu uns Menschen: „Du 
bist wertvoll. Ich mag, dass Du zu 
mir gehörst.“ Bei der Taufe geht 
Gott den ersten Schritt auf uns zu 
und bietet uns seine Hand an, uns 
in unserem Leben zu begleiten.

Wasser
Wasser hat eine große Bedeutung in 
unserem alltäglichen Leben. Wenn 
wir uns waschen, sind wir sauber. 
Genau das ist auch die Hauptbe-
deutung bei der Taufe. Unser klei-
nes Kind ist rein und sauber. Keine 
Belastungen sollen das Kind bedrü-
cken, es ist vollends geborgen bei 
der Familie und bei Gott.

Kreuzzeichen
Zu Beginn der Taufe machen alle 
Anwesenden dem Kind ein Kreuz 
auf die Stirn. Wir zeichnen zeichen-
haft das Tattoo Jesu Christi. Das 
Kind gehört zur selben Gemein-
schaft, zu der wir auch gehören.

Salbung
Wenn wir ein Fest feiern wollen, 
dann machen wir uns schön – mit 
Salben, Cremen und Parfum. Auch 
bei der Taufe wird der Täufl ing mit 
Chrisam schön gesalbt. Gott sagt 
zu uns: „Kind, du bist schön und 
wertvoll wie ein König für mich.“

Taufkleid 
Und bei einem Fest ziehen wir auch 
einen festlichen Anzug oder ein 
schönes Kleid an. So auch bei der 
Taufe. „Die ihr auf Christus getauft 
seid, habt Christus angezogen.“

Licht – Taufkerze
In der Adventzeit ist die Kerze ein 
Zeichen der Geborgenheit, in der 
Osterzeit ein Symbol der Aufer-
stehung Jesu Christi. Dieses Licht 
dürfen wir symbolisch mit der 
Taufkerze, in der Realität in uns 
selbst weitertragen.

Zeichen der Taufe

Florian Kröppel
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Kindergarten

Vor 14 Jahren entstand der Förder-
verein auf Grund eines finanziellen 
Engpasses der Pfarre. Durch Mit-
gliedsbeiträge, Spenden oder den 
Verkauf von selbstgemachten Köst-
lichkeiten beim Frühlingsfest und 
dem beliebten Keks- und Strudeltag 
wird der Verein heute noch finan-
ziert. Im Moment zählen wir rund 
120 unterstützende Mitglieder. In 
den vergangenen Jahren konnten 
viele Renovierungs- und Instandhal-
tungsarbeiten finanziert werden. Das 
größte Projekt im vergangenen Jahr  
war die Erneuerung des Fallschutzes 
am gesamten Spielplatz. 

Außerdem wurden in den letzten Jah-
ren In- und Outdoorspielzeug oder 
Bücher gekauft, Ausflüge, Theater- 
und Musicalbesuche, Zug- und Bus-
fahrten wurden großzügig unterstützt. 
Außerdem gibt es durch die Initiative 
des Fördervereins seit 2 Jahren einen 
Skikurs, welcher bestens angenom-

men wird. Sogar die Kleinsten kom-
men am Tag des Abschlussrennens 
zum Bobfahren und im Anschluss 
zum Anfeuern mit zur Piste. 

Bei der heurigen Jahreshauptver-
sammlung wurde der Vorstand neu 
gewählt:

Obfrau: Bettina Deschmann  
Kassierin: Patricia Roßböck  
Schriftführerin: Sylvia Leitner  
Obfrau-Stellv.: Tina Elsner  
Kassierin-Stellv.: Simone Janda 
Schriftführerin-Stellv.: Kathrin  
Danninger 

Der Erhalt des Vereins wäre ohne die 
Unterstützung und Mithilfe von Frei-
willigen und Förderern nicht möglich. 

Wenn Ihr Interesse zur Unterstüt-
zung geweckt wurde - hier unsere 
Bankdaten: 

 

Steiermärkische Sparkasse IBAN: 
AT38 2081 5000 2552 9173 

Verwendungszweck: Mitgliedsbeitrag 
€ 15,- / oder Spende 

Abschließend ein herzliches Danke-
schön an alle ehemaligen, gebliebe-
nen, derzeitigen und zukünftigen Un-
terstützer unseres Fördervereins. 

Verein zur Förderung und Unterstützung des 
Pfarrkindergartens Kindberg 

Der Vorstand

Schatztag im Kindergarten
Ein besonderer Tag zum Kindergar-
tenstart war unser „SCHATZ-TAG“, 
der aus den Ideen der Kinder ent-
standen ist. Jedes Kind brachte einen 
kleinen Schatz mit, dem wir einen be-
sonderen Platz bereiten. Wir sprachen 
über unterschiedlichste Schätze, denn 
für jeden ist etwas anderes besonders. 
Die wertvollsten Schätze betrachte-
ten wir in einer Schatzkiste mit einem 
Spiegel. „ICH SELBST BIN EIN GANZ 
BESONDERER UND WERTVOLLER 
SCHATZ!“ Einige Kinder ließen beim 
Abholen auch die Eltern in diese be-
sondere Schatzkiste blicken.  Abge-
schlossen wurde der Tag mit einer 
Schatzsuche mit Schatzkarte im Gar-
ten des Kindergartens. 

Alle Eltern, die ihr Kind für das Kindergartenjahr 2020/21 bei uns im Pfarrkindergarten anmelden möchten, haben 
bis 31. Jänner 2020 während der Öffnungszeiten (Montag - Freitag von 7.00 - 13.00 Uhr) die Möglichkeit dazu. 

Wir freuen uns darauf. 
E-Mail: kiga.kindberg@graz-seckau.at | Mobil: +43 (676) 8742 6538

Anmeldung Kindergartenjahr 2020/21

Kathrin Danninger
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Weihnachten
Weihnachten feiern in der Familie
Wir zünden die Kerzen am Adventkranz bzw. vor der 
Krippe und am Christbaum an. 

Wir feiern jetzt den Geburtstag unseres Herrn Jesus, 
freuen uns über seine Geburt und wollen aus dieser Freu-
de heraus einander beschenken. Beginnen wir diese Feier 
mit dem Kreuzzeichen: 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes. Amen.

Der Engel des Herrn

Der Engel des Herrn brachte Maria die Botschaft – und 
sie empfi ng vom Heiligen Geist.
Maria sprach: Siehe, ich bin die Magd des Herrn. – Mir 
geschehe nach deinem Wort.
Und das Wort ist Fleisch geworden – und hat unter uns 
gewohnt.
Gegrüßet seist du, Maria …
Bitte für uns, Heilige Gottesmutter – dass wir würdig 
werden der Verheißung Christi.

Lasset uns beten: Allmächtiger Gott, gieße deine Gnade 
in unsere Herzen ein. Durch die Botschaft des Engels 
haben wir die Menschwerdung Christi, deines Sohnes 
erkannt. Lass uns durch sein Leiden am Kreuz zur Herr-
lichkeit der Auferstehung gelangen. Darum bitten wir 
durch Christus, unseren Herrn. AMEN.

Lied: Es ist ein Ros entsprungen

Verlesen des Weihnachtsevangeliums nach 
Lukas 2,1-14 

Stille Nacht singen

Danke-Sätze und Fürbitten

Vater im Himmel, in seiner Geburt ist Jesus unser Bru-
der geworden. – Wir danken dir dafür.
Er hat unter den Menschen gelebt, er hat sie geliebt und 
für uns sein Leben hingegeben. – Wir danken dir dafür.
Er hat den Menschen große Freude gebracht. – Wir 
danken dir dafür.
Viele Menschen sind in der Welt traurig. Mach sie froh 
durch deine Botschaft. - Wir bitten dich, erhöre uns.
Viele sind heute einsam, krank, hungrig oder auf der 
Flucht. Lass sie Freunde fi nden, die ihnen helfen. – Wir 
bitten dich, erhöre uns.
Für unsere verstorbenen Angehörigen. Lass sie bei dir 
ihre Heimat fi nden. - Wir bitten dich, erhöre uns.

Vater unser im Himmel … - Ehre sei dem Vater ...

Weihnachtliches Segensgebet:

Gott lasse dich ein gesegnetes Weihnachtsfest erleben.
Gott schenke dir die nötige Ruhe, damit du dich auf
Weihnachten und die frohe Botschaft einlassen kannst.
Gott nehme dir Sorgen und Angst
und schenke dir neue Hoff nung.
Gott bereite dir den Raum, den du brauchst
und an dem du so sein kannst, wie du bist.
Gott schenke dir die Fähigkeit zum Staunen
über das Wunder der Geburt im Stall von Bethlehem.
Gott mache heil, was du zerbrochen hast
und führe dich zur Versöhnung.
Gott gebe dir Entschlossenheit, Phantasie und Mut,
damit du auch anderen Weihnachten bereiten kannst.
Gott bleibe bei dir mit dem Licht der Heiligen Nacht,
wenn dunkle Tage kommen.
Gott segne dich und schenke dir seinen Frieden.
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes. Amen.

Wir wünschen einander ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und teilen die Geschenke aus.
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Ankündigungen

Nächsten Jänner geht unsere Gebets-
woche für die Einheit der Christen 
bereits in die dritte Runde. Das freut 
uns sehr!

Wie immer laden wir in der Woche 
von 18. - 25. Jänner (ausgenommen 

Gebetswoche für die Einheit der Christen
Sonntag) abwechselnd katholische 
Glaubensgeschwister in den evangeli-
schen Pfarrsaal ein und evangelische 
Christen in die katholische Kirche 
(Seitenkapelle). Treffpunkt ist jeweils 
um 18:30 Uhr. 

Es haben sich wieder einige Frei-
willige gemeldet, die eine Andacht 
gestalten werden. Wir danken ganz 
herzlich dafür! Sie sind herzlich ein-
geladen, uns an einem oder auch an 
allen Abenden zu besuchen, um mit 
uns zusammen zu beten und ins Ge-
spräch zu kommen. Der Zeitumfang 
beläuft sich jeweils auf eine viertel bis 
halbe Stunde.  
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Die Gebetswoche ist uns ein wichtiges 
Anliegen, denn erst durch die Einheit 
in Christus werden wir zur wahren 
Kirche Jesu Christi, gesammelt aus al-
len Nationen, die eine Sprache spricht: 
die der Liebe und des Friedens. Wir 
möchten mit dem gemeinsamen Ge-
bet die Ökumene weiter stärken und 
betonen. Im Abschlussgottesdienst 
wollen wir aber ebenso auch unserem 
Wunsch nach Abendmahlsgemein-
schaft Ausdruck verleihen, indem wir 
eine liturgische Agape feiern.

Es freuen sich auf Ihr Kommen: 
das Team der Gebetswoche und die  
Pfarrer Andreas Monschein und  
Melanie Pauly

Melanie Pauly

Sa. 18.01.2020 Gebetswoche für die Einheit der Christen 18:30 Pfarrkirche Kindberg Ökumenische Andacht

Mo. 20.01.2020 Gebetswoche für die Einheit der Christen 18:30 evang. Gemeindesaal Ökumenische Andacht

Di. 21.01.2020 Gebetswoche für die Einheit der Christen 18:30 Pfarrkirche Kindberg Ökumenische Andacht

Mi. 22.01.2020 Gebetswoche für die Einheit der Christen 18:30 evang. Gemeindesaal Ökumenische Andacht

Do. 23.01.2020 Gebetswoche für die Einheit der Christen 18:30 Pfarrkirche Kindberg Ökumenische Andacht

Fr. 24.01.2020 Gebetswoche für die Einheit der Christen 18:30 evang. Gemeindesaal Ökumenische Andacht

Sa. 25.01.2020 Gebetswoche für die Einheit der Christen 18:30 evang. Gemeindesaal Ökumenische Andacht

Kirchenputz – eine saubere Sache
Vielleicht haben Sie im letzten Pfarrblatt den Rückblick über den Kirchenputz 
gelesen? Drei Mal im Jahr (in der Karwoche, im August und im Advent) brin-
gen ein paar fleißige Damen und Herren unsere Kirche wieder auf Hochglanz. 

Sie entfernen Spinnennetze, putzen den Hochaltar und die Seitenaltäre, 
sämtliche Kerzenleuchter, Luster, Bänke und Knieschemel, Fenster und auch  
Glastüren. Natürlich warten auch die Sakristei, die Werktagskapelle, sowie der 
Bauern- und der Orgelchor auf ihren Einsatz. 

Wie in vielen anderen Gremien und Vereinen sind auch die Kirchenputzer nur 
eine kleine Schar und - wie sie selbst über sich sagen - bereits im vorgerückten 
Alter. Daher suchen wir DRINGEND Verstärkung für diese oftmals nicht be-
achtete, aber trotzdem wichtige Aufgabe. Wenn Sie sich vorstellen können hier 
mitzuarbeiten, sind alle bereits Beteiligten sehr froh und nehmen Ihre Unter-
stützung dankend an. 

Aber auch alle Gottesdienstbesucher freuen sich über eine saubere Kirche.

Der nächste Termin ist am 07.12.2019 um 08:00 Uhr.
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Termine
So. 01.12.2019 1. Adventsonntag 9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesdienst, anschl. Pfarrcafé

Christenlehre 14:30 Fam. Baier, vlg. Stübler

Mi. 04.12.2019 Geburtstagskaffee 15:00 Pfarrsaal Kindberg Alle "runden" und "halbrunden" Geburts-
tagskinder sind herzlich mit Begleitperson 
eingeladen.

Do. 05.12.2019 Nikolausfeier 16:00 Hauptplatz Kindberg Vor den Kuschelkrampussen kommt der 
Nikolaus in die Stadt!

Fr. 06.12.2019 Rorate 6:30 Pfarrkirche Kindberg anschl. Frühstück im Pfarrsaal

Adventhütte am Rat-
hausplatz

15:00 Rathausplatz Bis 19 Uhr freuen wir uns über Ihren Besuch!

Sa. 07.12.2019 Kirchenputz 8:00 Pfarrkirche Kindberg Jede helfende Hand ist herzlich willkommen! 
DANKE!

Adventhütte am Rat-
hausplatz

15:00 Rathausplatz Bis 19 Uhr freuen wir uns über Ihren Besuch!

So. 08.12.2019 Hochfest Maria  
Empfängnis

9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe - Familiengottesdienst

Christenlehre 14:30 Fam. Schabelreiter vlg. 
Saurer

Orff Weihnachtsge-
schichte

17:00 Pfarrkirche Kindberg Kooperation von Musikschule Kindberg 
und Heilandskirche Graz, Dirigent: Thomas 
Wrenger

Di. 10.12.2019 Bibelrunde 19:15 Fam. Koboth Lambachstraße 6

Fr. 13.12.2019 Rorate 6:30 Pfarrkirche Kindberg anschl. Frühstück im Pfarrsaal

Sa. 14.12.2019 Sternsingerprobe 14:30 Pfarrsaal Kindberg

So. 15.12.2019 3. Adventsonntag 9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesdienst, musikal. Gestaltung: Far-
benklang

Do. 19.12.2019 Adventfeier der kfb 19:00 Pfarrsaal Kindberg

Fr. 20.12.2019 Rorate des BORG 6:30 Pfarrkirche Kindberg anschl. Frühstück im Pfarrsaal

Lust auf Singen 15:00 Pfarrsaal Kindberg Weihnachtslieder selber singen

So. 22.12.2019 4. Adventsonntag 9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe

Di. 24.12.2019 Weihnachtsgottesdienst 15:00 Pflegeheim Hadersdorf Wortgottesfeier zum Heiligen Abend

Kinderkrippenfeier 16:00 Pfarrkirche Kindberg anschl. Friedenslicht am Hauptplatz

Einstimmung mit Blä-
sern

20:30 Pfarrkirche Kindberg

Christmette 21:00 Pfarrkirche Kindberg Achtung! Neue Beginnzeit!

Mi. 25.12.2019 Christtag 9:00 Filialkirche Mürzhofen Hl. Messe - kein Gottesdienst in Kindberg!

10:30 Pfarrkirche Allerheiligen Hl. Messe

Do. 26.12.2019 Stefanitag 9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe mit Wassersegnung

Fr. 27.12.2019 Johannestag 9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe, anschl Johanniweinsegnung

Sa. 28.12.2019 Fest der unschuldigen 
Kinder

9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesdienst mit Kindersegnung und 
Sternsingersendung

9:45 Pfarrsaal Kindberg 2. Sternsingerprobe

So. 29.12.2019 Fest der Heiligen  
Familie

9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesdienst

Di. 31.12.2019 Silvester 17:00 Pfarrkirche Kindberg Dankgottesdienst mit Jahresrückblick und 
eucharistischem Segen

Mi. 01.01.2020 Hochfest der Gottes-
mutter Maria

8:30 Pfarrkirche Allerheiligen Hl. Messe - kein Gottesdienst in Kindberg!

10:00 Pfarrkirche Stanz Hl. Messe 

So. 05.01.2020 2. So. n. Weihnachten 9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe
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Termine
Mo. 06.01.2020 Fest der Erscheinung 

des Herrn
9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesdienst mit Sternsingern

So. 12.01.2020 Taufe des Herrn 9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesdienst

So. 19.01.2020 2. So. i. J. 9:00 Pfarrkirche Kindberg Heilige Messe 

Bibelrunde 19:15 Fam. Kreith Hartergraben 8

Mi. 22.01.2020 Bildungstag der kfb 13:30 Pfarrsaal Krieglach

So. 26.01.2020 3. So. i. J. 9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesdienst

Di. 28.01.2020 Erstkommunion- 
Elternabend

19:30 Kulturhalle Allerheiligen

So. 02.02.2020 Darstellung des Herrn 
(Maria Lichtmess)

9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe mit Kerzenopfergang, anschl. 
Pfarrcafe

So. 09.02.2020 5. So. i.J. 9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesdienst

Di. 11.02.2020 Bibelrunde 19:15 Pfr. Steinkleibl Hauptstr. 60

Sa. 15.02.2020 Gottesdienst für Lie-
bende

18:00 Pfarrkirche Kindberg anschl. Dinner für Paare im Pfarrhof (Anmel-
dung erbeten, begrenzte Teilnehmerzahl)

So. 16.02.2020 6. So. i. J. 9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe

Sa. 22.02.2020 Jungscharfasching 14:30 Pfarrsaal Kindberg

So. 23.02.2020 Faschingssonntag 9:00 Pfarrkirche Kindberg Familien-Wortgottesdienst; die Kinder dür-
fen verkleidet kommen!

Mi. 26.02.2020 Aschermittwoch 18:30 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe mit Austeilung des Aschenkreuzes

So. 01.03.2020 1. Fastensonntag 9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe mit Vorstellung der Erstkommmu-
nionkinder

Fr. 06.03.2020 1. Bergfreitag 8:00 Kalvarienbergkirche Kreuzweg und Beichtgelegenheit, anschl.  
Hl. Messe

Weltgebetstag der 
Frauen

19:00 Pfarrsaal Kindberg

So. 08.03.2020 2. Fastensonntag 9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesdienst

Di. 10.03.2020 Bibelrunde 19:15 Fr. Reinwald Hauptstr. 60

Fr. 13.03.2020 2. Bergfreitag 8:00 Kalvarienbergkirche Kreuzweg und Beichtgelegenheit, anschl.  
Hl. Messe

Lust auf Singen 15:00 Pfarrsaal Kindberg

So. 15.03.2020 Familienfasttag 9:00 Pfarrkirche Kindberg anschließend lädt die kfb zum Suppenessen 
in den Pfarrsaal ein

Sonntagsordnung

Gottesdienstzeiten

Allerheiligen Kindberg Mürzhofen Stanz

Ungerade Kalenderwoche 8:30 Uhr WG 9:00 Uhr Messe 10:30 Uhr Messe 10:00 Uhr WG
Gerade Kalenderwoche 8:30 Uhr Messe 9:00 Uhr WG 10:30 Uhr WG 10:00 Uhr Messe

Wochentagsordnung

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

--- Kindberg 
18:30 Uhr

Allerheiligen
7:30 Uhr

Kindberg
18:30 Uhr

Stanz
18:30 Uhr

Pflegeheim

Donnerstag 16:00 Uhr WG
letzer Donnerstag im Monat 16:00 Uhr Hl. Messe Messe in Pfarrkirche entfällt
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Sternsingen
Segen bringen und weltweit zum Segen werden

Zum Jahreswechsel bringen die SternsingerInnen die 
Friedensbotschaft und den Segen für das neue Jahr. Ihr 
Einsatz gilt aber auch notleidenden Mitmenschen in 
den Armutsregionen der Welt. Mit großartiger Hilfe der  
österreichischen Bevölkerung werden jährlich rund 500 
Sternsinger-Projekte in 20 Ländern Afrikas, Asiens und 
Lateinamerikas unterstützt – zum Beispiel Straßenkinder 
in Kenia (allein in Nairobi leben ca. 60000 Kinder auf der 
Straße), Regenwald-Indios in Brasilien oder Bauernfami-
lien in Tansania.

Kinder, Jugendliche und Erwachsene, die als Stern-
singerInnen ein Zeichen für eine gerechtere Welt setzen 
wollen, mögen sich bitte bei der Religionslehrerin oder im 
Pfarramt anmelden (Tel.: 23 58, oder Frau Hafenscherer: 
0676/8742 6235).

Wenn Sie bereit sind, die Sternsinger für einen Tag zu be-
gleiten oder ihnen ein Mittagessen bereitzustellen, würden 
wir uns darüber sehr freuen und Sie bitten, sich ebenfalls 
im Pfarramt oder bei Frau Hafenscherer zu melden.

Sternsingerproben 

1. Sternsingerprobe

Samstag, 14.12.2019, 

14:30 bis 17:00 Uhr

 im Pfarrsaal

2. Sternsingerprobe

Samstag, 28. 12. 2016, 

09:45  bis 10:30 Uhr 

im Pfarrsaal

Die Sternsinger besuchen Sie:
Donnerstag, 2. Jänner 2020

Stadt, Aumühl, Hadersdorf, Knappenhofsiedlung

Freitag, 3. Jänner 2020

Friedhofsiedlung, Angerweg, Schulgegend, Eindlgrund, Volkshausgegend, 
Bahnhofsiedlung, Waldrandgasse, Grund, Kindtalgraben, Kindbergdörfl

Samstag, 4. Jänner 2020

Kreutzer, Georgiberg, NMS bis evang. Kirche, Salzacker, Kindtal,  
Kranzbauernviertel, Herzogberg

Beim Gottesdienst am 28. 12. 2019 um 9 Uhr werden die SternsingerInnen gesegnet und 
feierlich in ihren wichtigen Dienst gesendet.
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Bitte nehmen Sie die SternsingerInnen freundlich auf und unterstützen Sie ihr Bemühen mit Ihrer Spende.

Gesucht
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Rückblick
Kanaan in 
Kindberg
 
Eine geniale Idee hatte Wolfgang  
Leopold, um Geld für die Orgel zu 
lukrieren. Gemeinsam mit Roland 
Grossinger organisierten sie (ver-)
kostbare Weine, um sie einer großen 
Schar Menschen vorzustellen und im 
Ambiente der Kirche darzureichen. 
Gespickt mit Anekdoten und wunder-
barer Musik vom „Dreiklang“ war es 
ein zauberhafter, weinseliger Abend, 
der nicht nur viel Geld für die neue 
Orgel einbrachte, sondern wohl vielen 
in köstlicher Erinnerung bleiben wird.

50 Liter Suppe -
20 Kilo Sterz
 
Auch heuer war die Pfarre wieder 
Teil der inzwischen regional bekannt 
gewordenen „Suppenstraße“ in Kind-
berg. Stolze 215 „Saure Suppen mit 
Sterz“ gingen diesmal von uns über 
den Ladentisch oder wurden uns 
buchstäblich aus den Händen geris-
sen. Ein herzliches „Danke“ unserer 
Pfarrhaushälterin Sieglinde Hof- 
stätter, die in mühevoller Arbeit eine 
Unmenge Sterz gestampft und herge-
stellt hat. Der Erlös kommt teils der 
Pfarre und teils dem Orgelprojekt zu-
gute.

Minis in Action

Weihrauch riechen, Kerzen basteln, 
Essen schmecken, Hindernislauf und 
noch vieles mehr gab es beim ersten 
Ministrantenfest in unserem Pfarr-
verband zu erleben. 

Wir trafen uns in Allerheiligen, spiel-
ten rund um die Kirche, feierten eine 
kurze Andacht und stärkten uns zum 
Schluss bei Würstel und Getränk im 
benachbarten Gasthof. 

Zur Freude aller Kleinen und Großen 
schaute Anton Nguyen auf einen kur-
zen Besuch vorbei.
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Rückblick
Heiteres & Ernstes
 
Die Lesung „Heiteres & Ernstes“ von 
Helga Legerer und Irmgard Reinwald 
zugunsten des Kindberger Kalvarien-
berges in der bis auf den letzten Platz 
gefüllten Galerie K wurde mit „stan-
ding ovations“ bedankt. Humorvolle 
und nachdenkliche Gedichte, über-
wiegend mit Realitätsbezug, wech-
selten einander ab. Für zusätzliche 
Begeisterung sorgten die mit viel Ge-
fühl gesungenen Lieder von Vanessa 
Zinner und die bravourös gespielten 
Stücke auf der steirischen Harmoni-
ka von Daniel Gruber. Ein herzliches 
„Vergelt´s Gott“.

Gottesdienst zu
Allerseelen
 
Und das ewige Licht leuchte ihnen. 
Allen Menschen unserer Pfarre, die 
im vergangenen Jahr von uns gegan-
gen sind, wurde am Allerseelentag 
in besonderer Weise bei einem stim-
mungsvollen Gottesdienst am Fried-
hof gedacht. Anschließend segnete 
Pfarrer Monschein die Gräber der 
Verstorbenen. Feierlich umrahmt 
wurde der Gottesdienst wieder von 
einem Celloensemble der Musik-
schule.

Ehrendes
Totengedenken
 
Nach Allerheiligen gedenken wir mit 
der Ortsgruppe Kindberg des öster-
reichischen Kameradschaftsbundes 
und den Vertretern der Einsatzor-
ganisationen der Opfer der beiden 
Weltkriege.  Nach dem Segensgebet 
von Pfarrer Andreas Monschein hielt 
Franz Schabereiter eine flammende 
Rede zur Erinnerungskultur. Nach 
der Kranzniederlegung folgten drei 
Salutschüsse zur letzten Ehre.
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Kinder
Rätsel
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Sternsingen ist eine tolle Sache!  Nicht nur,  weil man da-
bei viiieel Spaß haben kann, sondern  weil man dabei auch 
viel Gutes tut für Menschen in Asien, Afrika und Latein-
amerika. Über 500 Projekte in über 20 Ländern der Welt 
schaffen Möglichkeiten für Bildung, für die Einhaltung der 
Menschenrechte, für Hilfen in der Landwirtschaft, für ein 
Dach über dem Kopf. 

In folgendem Rätsel kannst du alle Länder finden, wo Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachsenen geholfen wird, da-
mit sie besser leben können. Wenn du alle Länder gefun-
den hast und die übrig gebliebenen Buchstaben der Reihe 
nach liest, erfährst du in einem Satz zusammengefasst, 
was die Sternsingeraktion will.

Ägypten

Äthiopien 

Bolivien

Brasilien

Costa Rica 

El Salvador

Ghana

Guatemala

Honduras

Indien

Kenia

Kolumbien

Myanmar

Nepal

Nicaragua

Papua-Neuguinea

Peru

Philippinen

Südafrika

Südsudan

Tansania

Uganda

Zentra lamerika 
(dazu gehören ei-
nige der vorher 
genannten Län-
der)

Wenn du die Lösung gefunden hast und sie mit deinem Namen und deiner Adresse in den Postkasten des Pfarrhofes 
wirfst bzw. bei PA Gitti Hafenscherer abgibst, hast du die Chance, eine von drei Kinderbibeln zu gewinnen. 

Die Gewinner werden bei der Kinderkrippenfeier am 24.12. um 16 Uhr in der Pfarrkirche bekanntgegeben.

Termine
Sternsingerprobe 

14.12.2019, 14:30 - 17:00 Uhr  
im Pfarrsaal

Krippenfeier 
24.12.2019, 16:00 Uhr  

in der Pfarrkirche

Kindersegnung &  
Sternsingersendung 
 28.12.2019, 9:00 Uhr  

in der Pfarrkirche

Sternsingen 
2. - 4.1. 2020

Jungscharfasching 
22.2.2020, 14:30 Uhr  

im Pfarrsaal

Im kommenden Jahr feiern wir wie 
immer zu Christi Himmelfahrt – am 
Donnerstag, den 21. Mai 2020 - das 
Fest der Erstkommunion. 

Für alle wichtigen Details und Fra-
gen laden wir Sie ganz herzlich zu ei-
nem Elternabend ein. Gemeinsam 
mit den Eltern aus Allerheiligen und 
Stanz treffen wir uns am Dienstag, 
den 28. Jänner 2020 um 19.30 Uhr 
in der Kulturhalle Allerheiligen.

Ein Vorstellgottesdienst (am 
Sonntag, 1. März 2020 um 9 Uhr) und 
eine gemeinsame Kirchenstunde (am 
Mittwoch, den 29. April 2020 um 15 
Uhr) runden unser Vorbereitungs-
programm ab.

Erstkommunion
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Wir danken den inserierenden Firmen und bitten unsere Leser um freundliche Beachtung
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Chronik
Taufen

Henri Rott 
07.09.2019
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Sophie Gruber 
14.09.2019
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Jakob Schilcher 
16.11.2019
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Samuel Baumgartner 
21.09.2019

  

Lukas Gerhard 
Höllerbauer 
28.09.2019      

Helena Selhofer 
16.11.2019
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Maximilian Posch 
05.10.2019
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Erik Müllner 
05.10.2019
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Matteo Lechner 
16.11.2019
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Tobias Steinegger 
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Matilda Pöllinger 
05.10.2019
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Julian Fladischer 
19.10.2019
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Matthias Anton Tatschl 
19.10.2019
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Henri Wentner 
16.11.2019
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Leonie Rechberger 
26.10.2019
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Maximilian Zink 
28.09.2019
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Jakob Josef Mühlhans 
27.10.2019
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Gesegnet wurden:

Harald Pillhofer &  
Elisabeth Edelbrunner 

21.09.2019

 
Bianca Zisser &  
Roland Schenk 

21.09.2019Fo
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Chronik
Getraut  haben sich:

Begräbnisse

Johanna Schmiedhofer 
* 24.06.1937 
+ 19.09.2019

Johann Riegler 
* 16.09.1928 
+ 09.10.2019

Herta Leitner 
* 18.02.1933 
+ 11.10.2019

Theresia Lackner 
* 26.10.1931 
+ 11.09.2019

Marianne Maierhofer 
*07.12.1921 

+ 24.10.2019

Milly Frankowitsch 
* 04.03.1930 
+ 30.10.2019

Franz Leitner 
* 16.06.1925 
+ 01.11.2019

Margareta Spuller 
* 25.06.1927 
+ 17.10.2019

Franz Konrad 
* 10.09.1933 
+ 03.11.2019

 
Auferstehung ist 

unser Glaube,

Wiedersehen  
unsere Hoffnung,

Gedenken unsere 
Liebe.

Augustinus 

Corina Leitner & 
Andreas Draxler 

07.09.2019

Melanie Payer & 
Manuel Pichler 

14.09.2019

Astrid Kraxner & 
Thomas Jungbauer 

21.09.2019
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So erreichen Sie uns:
Pfarrkanzlei  
Kirchplatz 2, 8650 Kindberg 
kindberg@graz-seckau.at 
Festnetz: +43 (3865) 2358 
Fax: +43 (3865) 2358-19

Öff nungszeiten:
Montag: 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag: 10:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 14:00 – 17:00 Uhr
Freitag: 11:30 – 14:00 Uhr

Mag. Andreas Monschein 
Pfarrer 
Festnetz: +43 (3865) 2358 11
Mobil: +43 (676) 8742 6744
andreas.monschein@graz-seckau.at 

Brigitte Hafenscherer
Pastoralassistentin 
Mobil: +43 (676) 8742 6235
brigitte.hafenscherer@graz-seckau.at

Ing. Alfred Teubenbacher
Verwaltungsassistent Seelsorgeraum
Mobil: +43 (676) 8742 6870
alfred.teubenbacher@graz-seckau.at

Schwester Martha Liberda s.a.
Pastoralassistentin im Pensionisten- und 
Pfl egeheim Kindberg (Di – Do)
Mobil: +43 (676) 8742 6733
martha.liberda@graz-seckau.at

Siegfried Erlacher
Pfarrsekretär
Mobil: +43 (676) 8742 6344
siegfried.erlacher@graz-seckau.at

Pfarrkindergarten
Angerweg 23, 8650 Kindberg
Mobil: +43 (676) 8742 6538
kiga.kindberg@graz-seckau.at
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Markus
Mühlhans

Michaela
Brunnhofer

Mein Name ist Michaela Brunnhofer. 
Ich bin im Juli Mama unserer Toch-
ter Lilly geworden. Vor meiner Ka-
renzzeit leitete ich den Kindergarten 
und die Kinderkrippe der Pfarre St. 
Lorenzen im Mürztal. In der Pfarre 
Kindberg helfe ich beim Mitgestalten 
der Familiengottesdienste und singe 
im „Jugendchor“.

In meiner Freizeit gehe ich gerne spa-
zieren oder wandern, nähe Kleidungs-
stücke für meine Tochter und nimm 
gerne die Gitarre zur Hand.  Weiters 
bin ich aktives Mitglied der Freiwilli-
gen Feuerwehr Kindberg Stadt.

Warum wollten Sie Ihr Kind 
taufen lassen?

Für uns als Eltern war es von Anfang 
an klar, unsere Tochter nach dem 
christlichen Glauben zu erziehen. 
Dazu gehört das Sakrament der Tau-
fe. Wir fi nden es wichtig, dass unsere 
Tochter in die Gemeinschaft aufge-
nommen wird und den Schutz Gottes 
erhält.

Welches Thema im Weltgesche-
hen hat Sie zuletzt nachdenklich 
gemacht?

Der Hass, Neid und die Eifersucht 
vieler Menschen. 

Herzlichen Dank für Ihre Zeit

Mein Name ist Markus Mühlhans, 
ich bin 34 Jahre alt und arbeite als 
Schlosser in der Firma Schmiedhofer 
Metallbau in Kindberg. Meine Hobbys 
sind Laufen, Bergsteigen und Moun-
tainbiken.  Bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Kindbergdörfl  bin ich auch mit 
großer Leidenschaft tätig.

Meine Freizeit verbringe ich am liebs-
ten mit meiner Familie, also mit mei-
ner Frau Katrin und meinen beiden 
Söhnen Paul und Jakob. Sehr gerne 
treff en wir uns mit Freunden oder un-
ternehmen miteinander etwas. 

Warum wollten Sie Ihr Kind 
taufen lassen?

Meine Frau und ich lassen unsere 
Kinder taufen, weil es schön ist, dass 
unsere Söhne in der kirchlichen Ge-
meinschaft aufgenommen werden. 
Dabei legen wir auch viel Wert, dass 
wir ihnen als Eltern  die Traditionen 
und Gebräuche des Christentums nä-
her bringen. Weiters denke ich, dass 
es in der heutigen Zeit, die leider oft 
durch Terrorismus und Radikalismus 
gekennzeichnet ist, wichtig ist, sich zu 
seinem eigenen Glauben zu bekennen 
und diesen auch als Halt zu sehen.  

Welches Thema im Weltgesche-
hen hat Sie zuletzt nachdenklich 
gemacht?

Das Politgeschehen nimmt bei uns in 
Österreich momentan sehr viel Platz 
ein. Ich fi nde es traurig, dass Politiker 
eines relativ kleinen Staates so viel 
Macht ausüben und diese teilweise 
auch missbrauchen. Leider geht es 
auch sehr oft um das Geld. Meiner 
Meinung nach werden die Interessen 
des Volkes oft nicht wahrgenommen, 
beziehungsweise sind diese zweitran-
gig. 

Herzlichen Dank für Ihre Zeit

Stimmen aus der Pfarre
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